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Hathor
Eine außergewöhnliche Göttin und ihre Tempel
VON DAGMAR BUDDE
Hathor war eine mächtige und faszinierende Göttin, 
die an vielen Orten in Ägypten und sogar außerhalb 
der Landesgrenzen verehrt worden ist. So zahlreich 
wie ihre Heiligtümer, so unterschiedlich sind ihre 
Wesenszüge und Erscheinungsformen: Mal ist sie 
sanftmütig und den Göttern und Menschen wohlge­
sinnt, mal blutrünstig und allein durch List und unter 
Zuhilfenahme von Rauschmitteln zu bändigen.
Vielleicht war es gerade diese Unberechenbarkeit, die 
den Reiz der Hathor ausmachte. Sicher ist ihre Beliebt­
heit überdies darauf zurückzuführen, dass sie als 
Tochter des Sonnengottes Re galt, als Weltherrscherin 
und himmlische Mutter, die im ägyptischen Pantheon 
wie keine andere für die Geburt und das Weiterleben 
nach dem Tod verantwortlich war. Hinzu kommt, 
dass ihre kultische Verehrung mit Wein, Musik, Tanz, 
mit sorglosen, teils ausschweifenden Festen verbun­
den war.
Hathor geweihte Tempel sind archäologisch oder in­
schriftlich bereits für das Alte Reich (2707-2170 v.Chr.) 
und das Mittlere Reich (2020-1794 v. Chr.) in Gebelein 
und Dendera nachgewiesen. Weitere wichtige Kult­
stätten befanden sich später auf Philae, in Deir el- 
Bahari (Abb. 2), Deir el-Medineh, Memphis, Atfih, in 
Byblos (Libanon), Nubien oder auf dem Sinai.
Von prädynastischer Zeit (um 3200-3032 v.Chr.) an 
bis zur römischen Herrschaft in Ägypten stellte man 
sich Hathor vornehmlich als wunderschöne Frau oder 
aber tiergestaltig als Kuh vor. Daneben konnte sie als 
Falkenweibchen, Löwin oder Schlange auftreten und 
sich außerdem in Bäumen oder Gegenständen mani­
festieren, wie im sogenannten Naossistrum und in der 
Menit-Halskette, zwei Rasselinstrumenten, die speziell 
im Kult der Hathor verwendet worden sind.
Hathors typische äußerliche Kennzeichen sind die 
Kuhohren und das Rindergehörn mit der integrierten 
Sonnenscheibe. An die Stelle des Gehörns mit der 
Sonnenscheibe kann ein Gebäude treten, das Ähn­
lichkeit mit einem Tor oder Naos besitzt und von zwei 
oben eingerollten »Drähten« flankiert wird. Es handelt 
sich um ein symbolträchtiges Attribut, das - wie 
jüngste Forschungen gezeigt haben - mit Erneue­
rungsvorstellungen in Zusammenhang steht. Cha­
rakteristische Beinamen wie »die Goldene« oder »die 
mit festlich geschminkten Augen« beziehen sich auf 
Hathors außergewöhnliche Erscheinung. Mit Aphro­
dite, der griechischen Göttin der weiblichen Schönheit 
und Verführung, hat man sie demzufolge während der 
Zeit der griechisch-römischen Herrschaft in Ägyp­
ten (332 v.Chr - ca. 4.Jh.n.Chr.) gleichgesetzt.
<1 Blick in die Säulenvorhalle 
des Hathortempels von Dendera.
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▼ 2 Säulenkapitell im Hathortempel 
von Deirel-ßahari.
Der Haupttempel der Hathor in Dendera stammt aus 
ebenjener Epoche und stellt—wie die meisten der spä­
ten Tempel Ägyptens - noch heute einen unermessli­
chen Schatz dar, der unser Wissen über das Leben 
und Denken der Alten Ägypter beständig erweitert 
(Abb. i, Abb.8). Als eine in Stein verewigte Enzyklo­
pädie und als Abbild des Kosmos konzipiert, enthal­
ten seine Inschriften und Darstellungen nicht nur 
Informationen über die theologischen Systeme und 
philosophischen Konzepte, sondern zudem beispiels­
weise über die geografischen, astronomischen oder 
mathematischen Kenntnisse der damaligen Zeit. Die 
Festaktivitäten und Kultpraktiken im Tempel sind in 
ihnen genauso beschrieben wie die Rollen der Götter, 
des Königs, der Priester und der Gläubigen. Zahlreiche 
Texte preisen Hathor und zeichnen ein facettenrei­
ches Bild von ihr. Im Folgenden seien die wichtigsten 
ihrer Aspekte und Funktionen skizziert.
Schätzerin und Garantin 
der Erneuerung
Nicht nur in der Tempeltheologie, auch im Alltag der 
Menschen spielte Hathor in den Bereichen der My­
thologie und des Jenseitsglaubens entscheidende Rol­
len. In Hymnen und Liebesliedern wurde sie als Her­
rin der Musik und der ekstatischen Ausgelassenheit 
ebenso angerufen wie als Helferin in der Not. Grab­
stelen, Särge oder Totenbücher geben Auskunft über 
Hathors Rollen im Totenkult, denn sie war die Göttin 
der Erneuerung, die Nährmutter, die Leben schenkte, 
und - v. a. in Theben - zugleich die Herrin der Ne­
kropole und der Toten.
In diesem Sinne sieht man Hathor in Menschengestalt 
auf der Stele des Ipuye schützend hinter dem Toten-
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gott Osiris stehen (Kat. Nr. 59). In einer Darstellung auf 
dem Sarg des Butehamun kommt sie dagegen als Kuh 
aus einem Gebirgszug hervor (vgl. Beitrag Verhoe- 
ven, Butehamun; Kat. Nr. 54). Besonders das letztge­
nannte Motiv veranschaulicht die Idee der zyklischen 
Erneuerung. Es handelt sich um die verkürzte Illus­
tration (Vignette) zum Totenbuchspruch 186. Diese 
Vignette schließt oftmals das Totenbuch ab und war 
in Gräbern und auf Särgen ein sehr verbreitetes Motiv. 
Hathor tritt hier als Kuh aus dem Gebirge und streckt 
ihren Kopf aus Papyruspflanzen. Diesmal sind an ih­
rer Krone zusätzlich zwei Straußenfedern angebracht, 
die bis zur oberen Begrenzung reichen und hier­
durch auf Hathors Rolle als Herrin des Himmels an­
spielen. Um den Hals trägt sie eine Menit-Kette, die 
die regenerative Symbolik unterstreicht. Laut Bei­
schrift ist Hathor »die Herrin des Westens, die (Göt­
tin der) Nekropole, die Herrin des heiligen Landes, das 
Auge des Re, das an seiner Stirn ist, die mit schönem 
Gesicht in der Barke der Millionen« (Abb. 3).
Bei dem Bild handelt es sich keineswegs nur um eine 
bloße Darstellung der Landschaft Ägyptens. Vielmehr 
ist im Gebirge der »Schöne Westen«, somit das To­
tenreich, zu erkennen, während die Pflanzen allge­
mein die Fruchtbarkeit symbolisieren und, darüber hi­
nausgehend, das Papyrusdickicht von Chemmis, dem 
mythischen Ort im Nildelta, an dem das Horuskind 
zur Welt kam. Hathor ist auch andernorts als Kuh
3 Darstellung der Göttin 
Hathor in Kuhgestalt im Toten­
buch des Ani (London, The 
British Museum, Inv.Nr. 10.470).
HATHOR 223
► 4 Relief der Göttin Hathor 
im römischen Geburtshaus von 
Dendera.
oder als stillende Frau in diesem Dickicht abgebildet 
(vgl. Abb. 5). Unten rechts ist das Grab zu sehen und 
links die Göttin Thoeris, die nilpferdgestaltige Schutz­
macht des Neugeborenen (Kat.Nr. 73).
So betrachtet, symbolisiert das Schlussbild des To­
tenbuches den Kreislauf von Werden, Vergehen und 
Neubeginn und verknüpft das Lebensende mit dem 
Anfang. Leben und Tod stehen dabei dicht beieinan­
der, da sie sich nach dem ägyptischen Totenglauben 
nicht ausschließen, sondern einander bedingen. 
Hathor steht wie keine andere für dieses Prinzip. Göt­
ter und Menschen vertrauten sich ihr an, weil sie die 
Urmutter war, die den Verstorbenen genauso wie den 
Sonnengott stets neu hervorbrachte, ihn nährte und 
noch nach dem Dahinscheiden schützend begleitete. 
Auch für das Königtum war Hathor bedeutsam. So ist 
der Begründer des Mittleren Reiches, Pharao Mentu­
hotep II. (Nebhepetres) (2054—1995 v. Chr.), auf einem 
Relieffragment aus dem Hathortempel von Gebelein 
als »Sohn der Hathor, der Herrin von Dendera« titu­
liert (vgl. Beitrag Grässler, Gebelein, Abb. 2). Diese 
Anbindung ist königsideologisch den Anliegen ge­
schuldet, den Herrscher einerseits unter Hathors 
Schutz zu stellen und andererseits ein neues Zeitalter 
anzukündigen. Theologisch resultiert sie u.a. aus 
Hathors Rolle als Amme und Mutter.
Doch neben den fürsorglichen, sanftmütigen Quali­
täten trug Hathor zerstörerische Kräfte in sich, wes­
halb sie v.a. im Tempelkult rituell besänftigt werden 
musste. Da sie den Wein, Edelsteine, Musik und die 
Ekstase liebte, brachte man ihr, wenn sie sich gefähr­
lich und blutrünstig zeigte, entsprechende Opferga­
ben dar, die sie friedlich stimmen sollten. Das »Fest der 
Trunkenheit« wurde in mehreren Tempeln für sie ge­
feiert. Dieser Gründe wegen erfreute sich Hathor in­
ner- und außerhalb der Tempel großer Popularität. 
Votivgaben wie die Opferschale der Dame Tamit aus 
Gebelein (Turin, Ägyptisches Museum, Inv.Nr.S. 12311) 
oder die Statuette eines Mannes, der eine Manifesta­
tion der Hathor-Nebethetepet vor sich trägt, bekun­
den ihre Verehrung innerhalb der Bevölkerung 
(Kat.Nr. 78).
Himmels- und Sonnengöttin
Als Himmelsgöttin und Tochter des Sonnengottes be­
sitzt Hathor solare Merkmale, die sich bereits in ihren 
typischen Beinamen »Herrin des Himmels« und 
»Auge des Re« ausdrücken. Letzterer bezieht sich auf
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die Leuchtkraft und Feuerglut, die man dem Auge 
des Sonnengottes zumaß. Ein römerzeitlicher Text in 
Dendera beschreibt diese Qualitäten der Göttin wie 
folgt (Abb. 4):
»Worte zu sprechen von Hathor, der Großen, der Her­
rin von Dendera (Jwnt), dem Auge des Re, der Herrin 
des Himmels und Fürstin aller Götter, der Mächti­
gen, der Tochter des Atum, Rait am Himmel (d. i. die 
Sonne in ihrer weiblichen Form), der Herrscherin der 
Sterne, die gemeinsam mit dem, der in Gold erglänzt 
(d.i. Re), in Gold erglänzt.«
Das Schriftbild der Inschrift bringt - wie für Tempel­
texte dieser Zeit üblich - weitere Informationsebe­
nen ein, die über die sprachlichen Aussagen hinaus­
gehen: Die gewählte Schreibweise des Beinamens »die 
Große« mit der Hieroglyphe der Thoeris (s$o) kann 
mit der nährenden Eigenschaft der Göttin assoziiert 
werden. Die Wiedergabe des Ortsnamens Jwnt mit 
den zwei Gesichtern (^CW) nimmt auf die zwei in 
Dendera verehrten Göttinnen Hathor und Isis Bezug 
und vielleicht sogar auf die unterschiedlichen We­
senszüge der Hathor.
Die friedliche und die zornige Göttin 
Unter den ägyptischen Göttinnen war Hathor die 
wandelbarste und die reisefreudigste. Ihren Gemahl, 
den Gott Horus, besuchte sie mindestens einmal im 
Jahr im Rahmen einer Prozession in dessen Tempel in 
Edfu. Dort und in Dendera brachte sie die gemeinsa­
men Kinder zur Welt: Harsomtus war der Name des 
einen und Ihi der des anderen. Beide Kindgötter er­
freuten Hathor durch Gesang, Tanz und das Sistrum- 
spiel (Abb. 5).
Der König übernahm im Tempelritual idealiter diese 
Aufgabe der Kindgötter. Häufig sieht man ihn in den 
Reliefs daher mit Sistrum und Menit in den Händen 
vor der Göttin stehen. Zahlreiche Tempeltexte be­
richten, dass er »ihr Wüten vertreibt« oder dass 
Hathor sich am Anblick ihrer Kinder erfreute. Ihre 
Kinder und den König umsorgte sie fürsorglich und
5 Die stillende Göttin 
Hathor in einer Darstellung 
im Geburtshaus von Edfu.
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6 Relief mit Prozession der 
Hathoren im Geburtshaus des 
Horustempels von Edfu.
zog sie mit ihrer Muttermilch groß. Den kindlichen 
Sonnengott Re hat sie der Legende nach in ihrer Er­
scheinungsform als Kuh (Methyer) zwischen ihr Ge­
hörn genommen und ihn sicher durch die Nilflut ge­
tragen.
Demgegenüber konnte Hathor als Tochter des Re und 
als dessen Auge bedrohliche Wesenszüge annehmen 
und musste in diesem Zustand besänftigt werden. 
Dem Mythos zufolge hat die Göttin in ihrer Erschei­
nungsform als Raubkatze (Tefnut) einstmals Ägypten 
im Zorn verlassen und sich in das entlegene Bugem in 
Nubien begeben. Der wortgewandte Gott Thot und ihr 
Bruder Schu, der Luftgott, suchten »die Ferne Göt­
tin« dort im Auftrag des Re auf und überredeten sie 
zur Rückkehr. Begleitet von Musikern und Tänzern, 
besänftigt durch schöne Worte und blutroten Wein, 
machte sie sich auf den Weg in die Heimat und ver­
wandelte sich, dort angekommen, augenblicklich von 
der gefährlichen Löwin zur friedlichen Katze bezie­
hungsweise zur schönen jungen Frau. Ägypten er­
hielt sein verlorenes Licht zurück und die Ordnung 
(Maat) war wieder hergestellt. An vielen Orten, an 
denen die Prozession während der Rückreise halt- 
machte, entstanden Kultstätten oder Tempel, so auf 
Philae oder in Korn Ombo. Den Hintergrund dieser in 
Tempeltexten und in demotischen Papyri überlieferten 
Erzählungen vom Verschwinden und Heimkehren des 
Sonnenauges bildeten der heliakische Frühaufgang 
des Sterns Sirius nach dessen 70-tägiger Unsichtbar­
keitsphase sowie das mit diesem verbundene Einset­
zen der Nilflut, das wiederum das Aufblühen der 
Vegetation nach sich zog.
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Die Eine und die Vielen
Mit zahlreichen Göttinnen ist Hathor verknüpft wor­
den: Neben Isis, Nebethetepet, Methyer, Rait und Tef- 
nut sind v.a. Bastet (Kat. Nr. 7) und Sachmet zu nennen 
(Kat.Nr. 6). Während die eine den friedlichen Aspekt 
der Hathor verkörpert, steht die andere für den wil­
den: Als Bastet ist sie die liebevolle Katze, als Sachmet 
die grimmige und Furcht einflößende Löwin. Mehrere 
Göttinnen, allen voran Isis, aber auch die Nähr­
schlange Renenutet (Kat.Nr.56), die Nilpferdgöttin 
Thoeris oder die thebanische Göttin Meresger, konn­
ten den Kopfschmuck von Hathor übernehmen 
(Kat.Nr. 55; Kat.Nr. 73).
Spätestens seit dem Mittleren Reich ist eine Gruppe 
von sieben Hathoren bezeugt, die als Schicksalsgöt­
tinnen fungierten. Jahrhunderte später sind diese 
hauptsächlich im Bildprogramm der sogenannten 
Geburtshäuser (Mammisis) der griechisch-römischen 
Tempel Ägyptens vertreten. In diesen den Haupttem­
peln angegliederten Gebäuden, in denen man der Ge­
burt der Thronfolger gedachte, verkündeten sie dem 
neugeborenen Kind eine glückliche Herrschaft.
Im Allerheiligsten des Mammisis von Edfu ist sogar 
eine Vielzahl dieser Hathoren dargestellt, die dem 
Götterkind und seiner Mutter (Hathor von Dendera) 
ihre typischen Gaben zuführen (Abb. 6). So spendet 
Hathor-Nebethetepet Trunkenheit, Chuit (die perso­
nifizierte Schutzgöttin) Freude, Bastet Sanftmut und 
Tefnut wiederum Trunkenheit. Die Prozession der ins­
gesamt 24 Göttinnen, die zumeist bestimmten Orten 
zugeordnet sind, zeigt sie stereotyp mit dem Kopfputz 
der Hathor sowie mit einem Naossistrum in der einen 
und einer Palmblattrippe - dem Symbol für eine un­
endlich lange Zeitspanne - in der anderen Hand.
Der Hathortempel von Gebelein
Der älteste Tempel der Hathor befand sich in Gebelein 
(vgl. Karte S. 133). Bereits der heutige arabische Orts­
name weist daraufhin, dass zwei Hügel die Topogra­
fie von Gebelein kennzeichnen. In der 3. Dynastie (um 
2707-um 2639 V. Chr.) wurde auf dem östlichen der 
beiden Hügel ein Heiligtum für Hathor errichtet, das 
heute zum größten Teil zerstört ist.
Im Ägyptischen Museum Turin befinden sich mehrere 
Reliefs, Kultgeräte und Werkzeuge aus diesem ältes­
ten Hathorheiligtum. Hervorzuheben sind die Grün­
dungsbeigaben, das sind Gegenstände wie Hacken, 
Meißel, Äxte, Pflöcke, Ziegelformen, Gefäße oder 
Stricke, die bei der Gründung eines Tempels symbo­
lisch in Baugruben deponiert wurden. Diese Modell­
werkzeuge allein verraten noch zu wenig über die 
handwerklichen Verfahren und die rituellen Hand­
lungen bei der Tempelgründung (Kat.Nr. 80). Hier 
helfen die viel späteren griechisch-römerzeitlichen 
Quellen weiter, denn in den Tempeln jener Epoche 
sind die einzelnen Episoden der Zeremonie der Tem­
pelgründung nicht nur dargestellt, sondern detail­
liert beschrieben.
Die Gründung des Tempels
An den Wänden mehrerer griechisch-römischer Tem­
pel ist das sogenannte Gründungsritual mit all seinen 
Handlungen angebracht. Es beginnt mit dem Aus­
zug des Königs zur Baustelle. Darauf folgt die wich­
tigste Handlung, das Ritual des Strickspannens. Bei 
diesem legte der König gemeinsam mit Seschat, der 
Göttin der Wissenschaften und der Zeit, die Haupt­
achse und den Grundriss des Gebäudes fest (Abb. 7). 
Die Texte besagen, dass nachts der Sternenhimmel
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a 7 Das Ritual des Strick­
spannens ist die wichtigste 
Handlung des Königs beim 
Bau eines Tempels; Relief im 
Hathortempel von Dendera.
observiert wurde, um die genaue Ausrichtung des 
Tempels bestimmen zu können; daraufhin wurden 
mit einem Schlagwerkzeug Holzpflöcke in den Bo­
den getrieben und Stricke zwischen ihnen gespannt. 
War der Grundriss auf diese Weise definiert, wurden 
die Baugruben ausgehoben, die Fundamente gelegt 
und das Mauerwerk errichtet. Befanden sich nach wei­
teren Ritualen alle Reliefs und Kapellen an der Stelle, 
an der sie sein sollten, konnte das fertige Bauwerk von 
der Gottheit feierlich bezogen werden. Im Falle des 
Hathortempels von Dendera war dies laut einer Bau­
inschrift zu Beginn des Jahres 29 v.Chr., wenige Mo­
nate nach dem Tod Kleopatras VII. (51-30 v. Chr.), der 
letzten Königin Ägyptens, der Fall.
Der Hathortempel von Dendera
Hathors Tempel in Dendera zählt zu den eindrucks­
vollsten Bauwerken Ägyptens (Abb. 8). Inschriftlich 
bereits für das Alte Reich bezeugt, ist er archäolo­
gisch ab dem Mittleren Reich nachweisbar. Der 
Grundstein für den heute erhaltenen Tempel wurde in 
spätptolemäischer Zeit gelegt; noch bis in die römi­
sche Kaiserzeit hat man den Bau erweitert und mit Re­
liefs ausgeschmückt.
In der großen, dem Naos quer vorgelagerten Säulen­
halle (Pronaos), erbaut unter Kaiser Tiberius (14—37 
n.Chr.), tragen 24 Säulen die Decke. Eine Besonderheit 
stellen ihre Kapitelle dar, deren vier Seiten je ein 
Gesicht der Hathor nachbilden (vgi. Abb. 1). Diese 
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Anordnung symbolisiert die in den Inschriften über­
lieferte Vorstellung, dass sich die Macht der Göttin 
über die vier Weltgegenden erstreckt. Die Kapitelle 
setzen somit die Idee von der universalen Herrschaft 
der Hathor im Bauschmuck der Tempel um. Darüber 
hinaus ist oberhalb der Gesichter wieder das eingangs 
erwähnte Gebäude zu sehen, das Ähnlichkeit mit dem 
Klangkörper der Sistren hat. Es ist seitlich von »Dräh­
ten« umgeben ('H?), die wohl ein stilisiertes Kuhge­
hörn darstellen. Tempeltexte besagen, dass das Gebäu­
de als Ort ausgedeutet worden ist, an dem sich ein 
Geburts- oder Regenerationsvorgang vollziehen sollte. 
All dies fügt sich zur Funktion des Pronaos im Kult­
geschehen. Gemäß der Idee vom Tempel als Abbild der 
Welt versinnbildlicht die Säulenhalle grundsätzlich 
ein in Stein umgesetztes Pflanzendickicht, das my tho- 
logisch mit dem Dickicht verbunden wurde, in dem 
die Göttin ihr Kind geboren und großgezogen hat. In 
Dendera war gerade dieser Bauteil ein besonderer Ort
Lit.: Bonnet 2000, S. 277-282. - Budde 
2011. - Daumas 1959,253, S. 1-2. - Dau- 
mas 1977. - Derchain 1972. - Donadoni 
Roveri 1990. - Hoffmann/Quack 2007, 
S. 195-229. - Hornung 2005. - Inconnu- 
Bocquillon 2001. - Morenz 2010. - 
Sternberg-El Hotabi 1992.
des Schutzes und der Freude, die Stätte der rituellen 
Verjüngung, der Inthronisation und der Verkündi­
gung der Weltherrschaft der Göttin und ihres Kindes.
▼ 8 Gesamtansicht des 
der Göttin Hathor geweihten 
Tempels von Dendera.
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